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366 JUnprtrtJ fö)ffletjtrtfit|t Sûttbt*trl«r-3efttntfl (Organ für bie offtjieHen Rubliïationen beî Scßmeij. ©eroerbeneretnS) 91:. 29

®S fanb ftd), baß ©ement, tneldjer, trocfen aufberoaßrt, nach

ber Rormalprobe eine 3ugfeftigfeit bon 17,8 Silogramm unb
eine ®rudfefttgfeit üon 201 Silogramm befafe, bei feuchtem

Sagern bie erftere auf 13,5 Silogramm, bie ledere auf 143

Silogramm einbüßte.
3in!bebad)U)i8. ®ie Slagen über bie Mängel ber 3tnf=

bebadjung finb alt, mie bie über febe anbere Bebacßuug.

©leicßroohl fönnen Binfoäcfjer febr bauerbjaft ßergefteßt ioerben.

RariS ift su einem großen £ljeile mit 3inf bebest; menn
bie Oacßung fid) bort eben fo fdjledjt bemährte unb su fo

häufigen Reparaturen Rnlaß gäbe, mie öielfadj bei unS,
mürbe man geroiß fdjon längft bon feiner Rerroenbung ab»

gefommen fein. ©in bauerhaftes 3'utbad) macht nach Blei»

binger in ber „S5ab. ©eroerbestg." smeierlei sur Bebingung:
erftenS hinreidjenb ftarfe tafeln nnb sroeitenS richtige l'ion»
tirutig berfelben; an beiben mirb gefehlt, an erfterem aus

©parfamfeit, an leßterem aus Unfenntniß ober ©ebanfen»

lofigfeit. ®ie 3tnftafeln foßett nid)t unter Rr. 13 Permenbet

merben, alfo in einer ®ic£e oon 0,47 mm, bei einem ®e»

roicht oon 5,18 kg pro qm. Rieht feiten merben bagegen

oiel bünnere tafeln, bi8 ju Rr. 10 ober bloß 0,32 mm
®ide bei 3,5 kg ©eroießt pro qm gelegt. ®er Bledjner
macht bann bie Slrbeit billig, ber .fpauSeigentßümer hält fich

nur an bie ®hatfa<he, nicht an ben ®runb. Rnfeßen £ann

man bem ®ach bie geringe ©tärfe beS 23lec£)e§ nicht; oor»

erft thut bie Bebacßuug audj ihre ©tßulbigfeit, erft nach

Sohren gibt fich bie falfdEje Oefonotnie funb. 2BaS bie Blon»

tierung anlangt, fo bleibt noch immer su häufig unberüd»

fidjtigt, baß größere flächen nicht burch Sufammenlöten ber

Safein su einem ©tücf üerbunben fein bürfen. 3<n£ behnt

lieh fel.r ftarf burch bie Sßürme aus unb umgetehrt sieht eS

fich beim ©rfalten ftarf sufammen. 3n großen sufammen»

hängenben gläcßen auf einem ®acß befeftigt, müffen bie

Safein bei ber ©rroärmung burch bie ©onne unbebingt
bucfelig merben, fich merfen unb beim (Malten 3errun;gen
üeranlaffen; nach öfterer Sßieberßolung biefer Vorgänge merben

enötich Riffe entftetjen, burch melche baS BSaffer in baS

Snnere beS igaufeä einbringt. @8 gibt eine ganse Ruhe
oon Borfdjriften, melche lehren, mie man bie 3iuftafeln auf
bem ®acß üerlegeu foil; bie 3io£hütten liefern befonbere
töüc£)eldh)en hierüber an ihre Sunben. 2ßer in bie Sage

fommt, 3iu£ sur ®acßbebedung su oermenben, bebinge fich

oor allem fdjriftlich bie Berroenbuug oon Safein Rr. 13,
fobann laffe er fich üon bem Blechner beffen BerlegungS»
meife im fpinblid auf 2lu8behnung unb 3ufammensief)ung
burch SBärme unb Sälte auSeinanberfeßen. ©nblid) bebinge
er fid) eine minbeftenS fünfjährige ©arantie.

SWeue patente*
(3Jlitgetï)eiIt Dom Ratentbureau ooit Ridjnrb fiüberS in ©örltp,

melcf)e§ RuSfiinfte ben Slbonncnten unferer Bettung foftenloS
erttjeilt.)

©enfreeßt unb magrecht oerftell» unb breß»
barer2öanbarmfüreleftrifche®lühlampen. ©ine
einfache, aber außerorbentlicß praftifeße Reuerung au elef»

triften äöatibarmen, melche bereits in ben ßaupifäcßlidjften
©taaten patentirt ift, läßt jjefet §err 3ojepb tgrocßfieiu burch
bie girma SUbert BodSnid in Sffiinne in SBeftpbahn in ben
§anbel bringen. Sßie ba8 patent» nnb technifdje Sureau
oon Ricparb SüberS in ©örliß mitteilt, beruht biefe finn»
reiche ©rfinbung barauf, baß ber SBanbarm mittelft Raben
auf eine fenfredjie, an ber SBanb befeftigte Runbftange ge»
fchoben ift unb mittelft ©d)leppfebern, bie fich gegen bie
Runbftange preffen, in ber jemeilig gemünfdjten ©teßung
elaftifd) feftgehalten mirb. ®urch biefe ©inrichtung ift bie
Blöglidßfeit gegeben, ben 2Banbarm unb bamit bie eleftrifche
©lühlampe nicht nur im fialbfreife herum oott ber RrßeitS»
fteüe megsubrehen, fonbern benfelben auch in ber §öße su
oerfchieben, meld) leßtereS befonberS bann ein fcßäßbarer Bor»
Sug ift, menn nad) längerer Brennbauer ber ©lühlampe

biefe Ibe nidf)t mehr ba8 intenfioe Sicht seigt, ober ein all»

mäligeS Rnfcßroärsen be8 ©lafeS bemerfbar mirb, ba in biefem

3faße ber BSanbarm mit ber ©lühlampe ber SlrbeitSftelle
näher gerüdt merben fann. ©obann eignet fich biefer 2Banb=

arm sur Berfcßönerung beS ©efammteinbruds einer Rnlage,
in melcher bereits SBanbarme Porgefehen finb, befonberS für
fotehe Säße, bei benen man genötßigt mar, tßeure, berfteß»

bare .(gängelampen ansuorbnen.
Blanche ©peifen bebürfeti sum ©armerben etma 2 ©tuuben,

eine bem ©iebepunft nahe Temperatur, su beren ©rsielung
beftänbig nachgefeuert merben muß, mobei ber ftänbige, hier?«

erforberlidje 3eilaufroanb befonberS bann empfinblid) mirb,

menn üon ber fèausfrau gleichseitig anbere Obliegenheiten ju
erfüßen finb ober bie übliche RfittagSseit megen beS SöerufS

ber 3Ranner lang auSgebehnt merben muß. ®iefen liehe!»

ftänben foß ber oon tgerrn ü. Siebhaber hergefteßie tühen»
fchranf sum Radjfodjen unb S3raten, fomie sum

Sßarmhalten oon ©peifen abhelfen, inbem bie ©peifen jn
einer paffenben 3"t auf bem §erbfeuer nur aufgefodjt unb

fobann mit bem Kochtopf in ben betreffenben Raum beb

©djranfeS gefeßt merben. ©ier finb bie ©peifen burch luft»

bießten SIbfchluß unb gute Sfolirung üor jeglichem 2Bärme=

üerluft gefdjüßt unb behalten mehrere ©tunben htuburch an»

nähernb bie ho^ ®emperatur, moburch bie ©peifen ooßenbb

gar merben unb fich bis sum Slbenb marm halten. Star

in bie Rügen fpringenb ift bei IBenußung biefeS äußetft

praftif^en SlpparateS neben S3equemli<hfeit bie große Brenn»

materialerfparniß, bie jebem haushalte su ©Ute fommt.

®ie Berpadung Don ©eg enjtänben aller 21 r t,

©las» unb Rors ellan ro aar en, gefchnißte Rlöbel
u. f. ro. bietet troß ber angemanbten ©orgfalt unb troß ber

gortfeßriite ber Sedhnif auch auf biefem ©ebiete noch immer

©djroierigfeiten, ba fein Racfftoff befannt mar unb in ben

£anbet gebracht mürbe, ber aßen Rnforberungen enifprießi.

Bisher hat man 3. B. ©las» unb Rorseßanfachen guerft in

Rapier geroicfelt unb bann mit geeignetem anberen Rlaterial

(Stroh K.) oeipadt, inbeß ift biefe Slrt seitraubenb unb Be»

fchäbigungeit, begiehungSmeife 3^trümmerungen finb EeineS»

megS auSgefcßloffen. Bahnbrechettb bürfte baßer ber Racfftotf

merben, ber §errn ü. ©rofe fürslicß patentirt roorben ift.

®er(elbe ift meid), gefdjmeibig unb mefentlich bifliger, als

jebeS anbere Radmaterial, fann beliebig oft üertoenbet merben

unb erfeßt forooßl Rapier, als bie bisher befannten toeießen

©chußmittel. Rad) einer BUtteilung beS Ratent» unb tecß»

nifeßen Bureaus üon Ricßarb SüberS in ©örliß befteßt biefer

Racfftoff aus einem fyließ, melcßeS aus ben SIbfäüen ber

©pinnereien, SBebereien, Äämmereien unb Raußeieien mit

befonberen Rtaicßinen ßergefteßt unb auf beiben ©eiten mit

©as-, 3eugfioff u. bgt. beflebt mirb. Rngefießte Rerfncße

ergaben ein überaus fchneßeS unb ficßereS Rerpaden unb

troß abfidjtlidjer ©orglofigfcit famen bei längeren ®ranä»

Porten auch nicht ein Bruch ober eine Befcßäbigung oor.

Rugßburg, 12. Oft. S3etbentn leßter SQSodhe im JWegierungs»

besirfe oon ©cßroaben unb Reuburg üoßsogenen ftaatlidjen

tgolsberfäufen fteßten fich bie ®urdjfd)nittSpreife für: ©ibßrf»

ftammßols 1. Muffe 72 Blf. — Rf., 2. fl. 50 3Rf. - Bfi
3. M. 36 Rff. — Rf., 4. Sl. 26 3Rf. — Rf., 5. Äfft
22 Rît. Bucßenftammhols 1. SI. 21 Blf. 80 Rf., 2. fil
17 Blf. 70 Rf., 8. SI. 15 Blf. 10 Rf.; $id)tenftammM
1. SI. 16 Blf. 40 Rf., 2. S(. 14 Blf. — Rf., 3. Slaffe

11 Blf. 60 Rf.; 4. Slaffe 10 Blf. 80 Rf.

516. SBer hätte einen älteren fleinen ©pnatno für jirfa 3"

Rormalferjen ju oerfaufen? ,®erjetbe müßte für bie ©rleuchtung

einer Säge bienen.
517. SBelcßem (Meroidjte fommt ein Sîu6ifmeter@uÔeifen günt,

518. SSer ift beftänbiger Rbneïjmer non feßr fronen
tRanbf^inbeln ju biöigen greifen? dufter fte^en jur

366 Illuftrirte schweizerische Vandwerker-Deiwag (Organ für die offiziellen Publikationen deZ Schweiz. GewerbevereinS) Nr, A

Es fand sich, daß Cement, welcher, trocken aufbewahrt, nach

der Normalprobe eine Zugfestigkeit von 17,8 Kilogramm und
eine Druckfestigkeit von 201 Kilogramm besaß, bei feuchtem

Lagern die erstere auf 13,5 Kilogramm, die letztere auf 143

Kilogramm einbüßte.
Zinkbedachung. Die Klagen über die Mängel der Zink-

bedachung sind alt, wie die über jede andere Bedachung.

Gleichwohl können Zinkdächer sehr dauerhaft hergestellt werden.

Paris ist zu einem großen Theile mit Zink bedeckt; wenn
die Dachung sich dort eben so schlecht bewährte und zu so

häufigen Reparaturen Anlaß gäbe, wie vielfach bei uns,
würde man gewiß schon längst von seiner Verwendung ab-

gekommen sein. Ein dauerhaftes Zinkdach macht nach Mei-
dinger in der „Bad. Gewerbeztg," zweierlei zur Bedingung:
erstens hinreichend starke Tafeln und zweitens richtige Mon-
tirung derselben; an beiden wird gefehlt, an ersterem aus

Sparsamkeit, an letzterem aus Unkenntniß oder Gedanken-

losigkeit. Die Zinktafeln sollen nicht unter Nr. 13 verwendet

werden, also in einer Dicke von 0,47 rrrra, bei einem Ge-

wicht von 5,18 üZ pro Hin. Nicht selten werden dagegen

viel dünnere Tafeln, bis zu Nr. 10 oder bloß 0,32 uarn
Dicke bei 3,5 üZ Gewicht pro c^nr gelegt. Der Blechner
macht dann die Arbeit billig, der Hauseigenthümer hält sich

nur an die Thatsache, nicht an den Grund. Ansehen kann

man dem Dach die geringe Stärke des Bleches nicht; vor-
erst thut die Bedachung auch ihre Schuldigkeit, erst nach

Jahren gibt sich die falsche Oekonomie kund. Was die Mon-
tierung anlangt, so bleibt noch immer zu häufig unberück-

sichtigt, daß größere Flächen nicht durch Zusammenlöten der

Tafeln zu einem Stück verbunden sein dürfen. Zink dehnt

sich sehr stark durch die Wärme aus und umgekehrt zieht es

sich beim Erkalten stark zusammen. In großen zusammen-

hängenden Flächen auf einem Dach befestigt, müssen die

Tafeln bei der Erwärmung durch die Sonne unbedingt
buckelig werden, sich werfen und beim Erkalten Zerrungen
veranlassen; nach öfterer Wiederholung dieser Vorgänge werden

endlich Risse entstehen, durch welche das Wasser in das

Innere des Hauses eindringt. Es gibt eine ganze Ruhe
von Vorschriften, welche lehren, wie man die Zinktafeln auf
dem Dach verlegen soll; die Zinkhütten liefern besondere

Büchelchen hierüber an ihre Kunden. Wer in die Lage
kommt, Zink zur Dachbedeckung zu verwenden, bedinge sich

vor allem schriftlich die Verwendung von Tafeln Nr. 13,
sodann lasse er sich von dem Blechner dessen Verlegungs-
weise im Hinblick auf Ausdehnung und Zusammenziehnng
durch Wärme und Kälte auseinandersetzen. Endlich bedinge
er sich eine mindestens fünfjährige Garantie.

Neue Patente.
(Mitgetheilt vom Patentbureau von Richard Lüders in Görlip,

welches Auskünste den Abonnenten unserer Zeitung kostenlos
ertheilt.)

Senkrecht und wagrecht verstell- und dreh-
barerWandarmfürelektrischeGlühlampeu. Eine
einfache, aber außerordentlich praktische Neuerung an elek-

Irischen Wandarmen, welche bereits in den hauptsächlichsten
Staaten pateutirt ist. läßt jetzt Herr Joseph Hochstein durch
die Firma Albert Bocksnick in Winne in Westphalln in den
Handel bringen. Wie das Patent- und technische Bureau
von Richard Lüdcrs in Görlitz mitteilt, beruht diese sinn-
reiche Erfindung darauf, daß der Wandarm mittelst Naben
auf eine senkrechte, an der Wand befestigte Rundstange ge-
schoben ist und mittelst Schleppfedern, die sich gegen die
Rundstange pressen, in der jeweilig gewünschten Stellung
elastisch festgehalten wird. Durch diese Einrichtung ist die
Möglichkeit gegeben, den Wandarm und damit die elektrische
Glühlampe nicht nur im Halbkreise herum von der Arbeits-
stelle wegzudrehen, sondern denselben auch in der Höhe zu
verschieben, welch letzteres besonders dann ein schätzbarer Vor-
zug ist, wenn nach längerer Brenndauer der Glühlampe

dieselbe nicht mehr das intensive Licht zeigt, oder ein all-

mäliges Anschwärzen des Glases bemerkbar wird, da in diesem

Falle der Wandarm mit der Glühlampe der Arbeitsstelle
näher gerückt werden kann. Sodann eignet sich dieser Wand-

arm zur Verschönerung des Gesammteindrucks einer Anlage,
in welcher bereits Wandarme vorgesehen sind, besonders für
solche Fälle, bei denen man genöthigt war, theure, verstell-
bare Hängelampen anzuordnen.

Manche Speisen bedürfen zum Garwerden etwa 2 Stunden,
eine dem Siedepunkt nahe Temperatur, zu deren Erzielung
beständig nachgeseuert werden muß, wobei der ständige, hierzu

erforderliche Zeitaufwand besonders dann empfindlich wird,
wenn von der Hausfrau gleichzeitig andere Obliegenheiten zu

erfüllen sind oder die übliche Mittagszeit wegen des Berufs
der Männer lang ausgedehnt werden muß. Diesen Uebel-

ständen soll der von Herrn V.Liebhaber hergestellte Küchen-
schrank zum Nachkochen und Braten, sowie zum

Warmhalten von Speisen abhelfen, indem die Speisen zu

einer passenden Zeit auf dem Herdfeuer nur aufgekocht und

sodann mit dem Kochtopf in den betreffenden Raum des

Schrankes gesetzt werden. Hier sind die Speisen durch lust-

dichten Abschluß und gute Jsolirung vor jeglichem Wärme-

Verlust geschützt und behalten mehrere Stunden hindurch an-

nähernd die hohe Temperatur, wodurch die Speisen vollends

gar werden und sich bis zum Abend warm halten. Klar

in die Augen springend ist bei Benutzung dieses äußerst

praktischen Apparates neben Bequemlichkeit die große Brenn-

materialersparniß, die jedem Haushalte zu Gute kommt.

Die Verpackung von Geg enständen aller Art,
Glas- und Porzellanwaaren, geschnitzte Möbel
u. s. w. bietet trotz der angewandten Sorgfalt und trotz der

Fortschritte der Technik auch auf diesem Gebiete noch immer

Schwierigkeiten, da kein Packstoff bekannt war und in den

Handel gebracht wurde, der allen Anforderungen entspricht.

Bisher hat man z. B. Glas- und Porzellansachen zuerst in

Papier gewickelt und dann mit geeignetem anderen Material

(Stroh ?c.) verpackt, indeß ist diese Art zeitraubend und Be-

schädigungen, beziehungsweise Zertrümmerungen sind keines-

wegs ausgeschlossen. Bahnbrechend dürfte daher der Packstoff

werden, der Herrn v. Grose kürzlich patentirt worden ist.

Derselbe ist weich, geschmeidig und wesentlich billiger, als

jedes andere Packmaterial, kann beliebig oft verwendet werden

und ersetzt sowohl Papier, als die bisher bekannten weichen

Schutzmittel. Nach einer Mitteilung des Patent- und tech-

Nischen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz besteht dieser

Packstoff aus einem Fließ, welches aus den Abfällen der

Spinnereien, Webereien, Kämmereien und Rauheieien mit

besonderen Maschinen hergestellt und auf beiden Seiten mit

Gaz», Zeugstoff u. dgl. beklebt wird. Angestellte Versuche

ergaben ein überaus schnelles und sicheres Verpacken und

trotz absichtlicher Sorglosigkeit kamen bei längeren Trans-

Porten auch nicht ein Bruch oder eine Beschädigung vor.

Holz-Preise.
Augsburg, 12. Okt. Bei den in letzter Woche im Regierungs-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen

Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-

stammholz 1. Klasse 72 Mk. — Pf., 2. Kl. 50 Mk. - Pf,
3. Kl. 36 Mk. — Pf., 4. Kl. 26 Mk. — Pf., S. Klaff-

22 Mk. -; Buchenstammholz 1. Kl. 21 Mk. 80 Pf., 2. Kl

17 Mk. 70 Pf., 8. Kl. 15 Mk. 10 Pf.; Fichten stammholz

1. Kl. 16 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 14 Mk. — Pf., 3. Klaff-

11 Mk. 60 Pf.; 4. Klasse 10 Mk. 80 Pf.

548. Wer hätte einen älteren kleinen Dynamo für zirka ^
Normalkerzen zu verkaufen? Derselbe mühte für die Erleucht»»?

einer Säge dienen.
347. Welchem Gewichte kommt ein Kubikmeter Gußeisen gwch

348. Wer ist beständiger Abnehmer von sehr schönen Dê
Randschindeln zu billigen Preisen? Muster stehen zur Verfügung'



Mr. 29 gllngrtrtf Ettf fifrgrtftte gnnPgerhir-geltnng (Organ

519. 28er liefert praftifdje, foltbe unb bittige öauStbür»
fi^IieRer

530. 28er liefert, eine ©d)Wingmafcbine für 28afcf)erei mit
§anbbeirieb unb meiere SeiftungSfäbigfeit erzielt ntan?

521. 28er fann auSfunft geben, ob eS möglich ift, ben 216«
bampf Sümpfen »on Suebenbolz ju uerwenben, offne baft
biefeS oom mitgefürten Del auS bem ®ampfct)Iinber flecüg loirb
"f! 533. 28er fann auSfunft geben, mie baS mitgefürte ®ampf»
cßlinberöl auS bem 2tbbampf auâgefd)iebeit werben fann, fo baß
ber Slbbampf ttod) jum §oIjbämpfen braudjbar ift?

533. 28er liefert §ochbntdturbinen für Hleininbnfirie?

4luthJorlcw*
Inf grage 504. 3d) befiße 2 Säume fdiöne biirre ai)ont»

Bretter unb ebenfalls 2 Saume Matanenbretter, 10"' bid gefdjnilten
unb 30 bi§ 40 unb 45 ©entimeter breit unb toiinfdfe mit grage»
fleüer in Serbinbung z« treten, grau §enle, ©äge Koblenz (Slar'g.)

Stuf grage 503. ©ementlerraffen, bie in golge uon ent»
ftanbenen ©cßmtnbnffen im (Zementbeton ober burcß ©datation ber
éifenfonftruftion unbidjt geworben, fönnen am heften burdj einen
StSptja'tdberjug wieber wafferbiebt gemacht werben. Sei fünft«
gerectiter auSfüßrung — foiibe Unterlage unb riebtige §erfteüung
ber Slnfdilüffe beS 21SpbaitbelagS an anftoßenbe Mauern, burd)»
geljeribe famine, ©elänberpfoften ic. — fann eine folcfte 2lSpbalt=
terraffe f)tnfid)tiid) ®auerf)aftigfeit, 28afferbid)tigfeit unb geuerfießer«
Beit ju ben beften Sebadjungen gezahlt werben, g. $. 3dter,
Solotbunt.

?luf grage 510. Metattfcbablonen, Sucpftaben unb Labien,
in feber ©röße unb Schriftart, in 3'uf, Kupfer ober aud) Kaut»
feßuf» ober ©ignirftempef, zum Seidjnen Bon Stiften, ©äden, Steinen,
Seber ic. liefert nacb 3eid)nung ober 2lngabe ber ungefähren gorrn
unb ©röße @. 21. Mäber, ©tempelfabrifation, ©t. ©atten. gttu«
ftrirte Kataloge gratis.

luf grage 503. ©ine ganz bauerbafte „Reparatur" ift nicht
möglich, ber Seton jwifeben ben Salfen zu liegen fdjeint, ftatt
ganz oben brattf; in foldjent gaü öffnen fid) bie SRiffe immer wie«
ber. 28enn ber Seton ganz gut ift, fo würbe aber eine Ofepara«
tur mit Hnwenbung einiger 30 ©entimeter langer Klammern immer»
|in wieber etwa jwei gaßre halten. ®aS SRidjtigfte aber ift ein
neuer Soben oben brauf, minbeftenS 10 ©entimeter bid; bie 2luS»
fübrung barf aber nur burd) einen barin fpejiell erfahrenen ©emen«
tier gefdjeben. ®. Surfßarbt, ©obn, ©ementgefd)äft, Safel.

auf grage 493. ®ie Mafcbinenfabrtf unb ©ifengteßerei
aemmer u. ©o. in Safel baut gräSmafcßinen in bioerfen ©rößen
unb bat aud) mehrere ®imenfionen auf Sager unb wünfdjt mit
bem gragefteüer in Unterbanblung ju treten.

äuf grage 503. 2Bir offeriren unfere auSfd)wingmafd)inen
jum ©rodnen' ber 2Bäfd)e unb ftellen bßrofpefte jur Serfügung.
Sletnmer u. ©o Mafd}inenfabrit, Safel.

auf grage 503. ®ie betreffenbe ©emer.t-©erraffe fann ganz
gut unb oljne grofîe Koften mit einem metaüifcben ©ement, ben
wir liefern unb ber in bie fleinften Sîiffe eingegoffen werben fann,
reparirt werben. 2Bir bitten ben gragefteüer, fidj mit unS in 23er«

binbung ju fefien. Mösle u. §aufer, ©batader 24, Rurich-
auf grage 507. 2Benben Sie fid) an ©. ©igg, ©obn, in

®d)af[baufen.
äuf grage 513. abornfilte in fauberer Qualität unb ju

cmnebmbarem greife fauft bie ©effelfabrif uon ©ehr. ©d)läffi in
Stein a. 9tt).

auf grage 500 tt)etle mit, baß ich febon 2lebnlid)eS gemadjt
habe unb münfebe baber mit gragefteüer in Korrefponbenj ju treten.
25. ffialpen, Kleinmed)anifer, artß.

____

auf grage 506. 9lob. ©orabi, Kleinmedjanifer unb ©ele«

grapbenbauer, ©cbwpj, wäre geneigt, befagte arbeit ju übernehmen.
' auf grage 508. g. ©tetner, Wafcbinenbanblung itt SSiebi-

fott, bat einen SBafferrabweübaum Uon 2,70 Meter Sänge unb 135
Millimeter ®urd)meffer fammt SRofetten unb Sager ju uerfaufen.

2luf grage 500. 2Benben ©ie fid) an g. ©ugen gorrer,
Säattrot)!. ©rbitte Mufter.

auf grage 505. llnterjeid)nete liefern imptägnirte ^olzflöße
äu Sobenbelag in Sferbefiätten. ©innige gmprägniranftalt ber
®tf)Weij, in welcher §olz in gefdjnittenem guftanbe imprägnirt
"erben fann. ©ribi u. ©o.. Saugefd)äft in Surgborf.

auf grage 509. ©icßenbttten, fowte ©idjenbolj in allen an»
bern ©imenfionen fann in beliebigen Quantitäten beäogen werben
ttt ber §oläbanblung uon Ulrich äfutiäbaufer, ©ägerei ^entnterS»
"etl b. amriSweil (©burgau). 2Bünfd)e mit bem gragefteüer in
««rrefponbenj ju treten.

^ auf grage 509 tbjeile mit, ba& ich fragliches ©idjenbolj nad)
«tttfcb gefepnitten liefern fann. §e|, 9Rüblemad)er, jur gelbmiible,
"«tatttotyl.

auf grage 506 wünfdjt llnterjeicbneter in Korrefponberts ^u
treten, g. gmmenbaufer, Kupferfdjmieb, ©tein a. Dfpein (©cpaffb.).

«tuf graae 506. 51. ©enner in Dîi^terêmeil liefert biefen
«tfel nad) 9Jîufter.

auf grage 510. 2t. ©enner in SicbterSweil ï)âlt Sager in
"len 2lrtifeln unb jmar in aüen ©imenfionen.
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fWotig betr. öeit 2ubutiffiouo«2lugcigcf. 28er bie jeweilett
m ber erften §älfte ber 28odje neu eröffneten Submiffionen uorber
fï wünfept, als e§ burd) bie nädjfte flfummer b. Sl. ge»
lebeben fann, finbet fie in bem in ltnferm Serlage erfdieinenbeit
„©diwetjer Sau»SIatt" (f|3reiS gr. 1. 50 per Quartal!. ©aSfelbe
mtrb nântïi^ je 9ftittiuoct)§ au^geqeben, bie „Süuftrirte febtoeijer.
panbroerfepgeitung" ©amftag§. f er §abntif)!ons-gln?etöer biefer
nrtorn glätter ift ber nollpnbigjte unb prompte|te ber gdjtuetj.

lieber bie Siefcrimg Uon jirfa 12,000 ÎReterjentuer gebrann»
tent hbbraulifiipett Holt nnb oon jirfa 4000S)te)erjentner9loittOtt«
cement in bie ftaatlidje ©ementfabrif in Käpfnacb, lieferbar franfo
©tation Jorgen unb bejüglid) be§ 3ritpunfteS gemäß fpejieüer
Sereinbarung wirb hiermit freie Konfurrenj eröffnet. 21ilfällige
SeWerber belieben ihre 2lngebote für Siefernng biefer SJÎateriaiien
(in ©tücfen ober gemahlen) bis jum 26. Oftober, abenbS 6 Uhr,
ueidcbioffen unter ber 21uffd)rift „Half» unb ©ententlieferung für
Käpfnad)" ber ginanjbireftion in 3'trid) einzureichen. Sejüglich
ber Qualität ift ein vltteft ber eibgenöffifcljen anfiatt jur Prüfung
uon Saumaterialien beizulegen.

®ic töruuuettgcuoffeiiirfjnft übub ftt ©nntô eröffnet hier»
mit Konfurrenj über Sieferung uon jirfa 3600 Meter Srunnen»
röhren, als »y 600 Meter, '4/4" 250 Meter, I1/4" 740 Meter.
11/2" 210 DJieter, 2" 1610 Meter, 21/2" 20 Meter unb 3" 140
Meter, gerner über Sieferung uon 25 2lbfd)luf)hahnen auf 3/4
unb n/2". Steferbar bis 25. Oftober franfo ©tation §aag-@amS.
3ahtung nach ©mpfang ber 23aare. Offerten nimmt bis 20. öfto»
ber entgegen ©djerrer, ©emeinbeammann, ©antS.

®ic ©rf)t)uigc ^lattc=)8nf)ngcieUfrf)oft ift SorhabenS, auf
ber ©d)t)nigen platte ein SReftaurationSgebäube mit einer ansaht
grembenzimmer erfteüen zu (äffen. ®iefer Sau wirb hiermit zur
Konfitrrenz aitSgefdjrieben. ©S werben nur angebote für ben

ganzen Sau berüdfichtigt. ®iefelbeit fittb bis z^w 25. Oftober
uerfchloffen an ben fßräfibenten ber ©cfmnige platte«SBaïin, §)erru
®eS ©ouiteS in Sern, einzureichen. ®ie Siäne fönnen bei §errn
Oberft 2Birth ir. ©huit, eingefeljen werben. ®erfelbe ertijeitt aud)
miinblid) weitere anSfunft.

9irri)eubcftitl)lung itt .fbivgcl. ®ie ©chreinerarbeiten für
eine neue Seftuhlung, Srufttäfer unb gußbobeit in bie Kirche in
£>irzel werben hiermit zur Honfurrenz auSgefd)rieben. 3s'd)nungen,
SorauSmaß unb Sorfcßriften fönnen int Sureau ber Sauinfpeftion,
'3intmer 9Zr. 42, Obmannamt eingefeßen werben unb finb
UeberuahmSofferten bis fpäteftenS ben 22. Ofto6er uerfcßiüffen mit
ber 2lufichrift „Kircßenbeftußlung §irzel" ber ®ireftion ber öffent«
lidjen 2lrbeiten in 3üricß einzureichen.

Jtcbce hie 3tu<srü()euttg her ®tb«, ÄRauect«, 2tciitI)oucr=
(Half ©anbftein unb ©ranit), ©ement«, 3i'wmer«, ©rfjutieb«,
S^cuglcrarbeit, fornie über bie Sieferung uon T«SaIfen für bie

©rfteüung ber augenflinif an ber SRämiftraße in 3ürid) wirb ßie«

mit Konlnrrenz eröffnet. ®ie bezüglichen 5ßftine unb 2tfförbbe=

bingungen fönnen auf bent Sureau ber Sauinfpeftion, 3"ter
9îr. 38 im Dbmannanit eingefeßen werben, unb eS finb bie lieber«
naßmSofferten bis ben 23. Oftober uerfeßioffen mit ber 2(uffd)rift
„2lugenfiinif" oerfeßen, ber ®ireftion ber öffentlichen 2lrbeiten in
3ürich einzureichen.

Site fttrrfjcupflcflc ©taufbeeg (?largau) ift int gaüe, foi«
genbe 2lrbeiten erfteüen z« laffen: 1. ©rfteüung einer neuen, ßöi»

zernen Kitd)enbede; 2. 2luSmeißein beS gnnern ber Kirche. ®ie
©ingaben z'^ Uebernaßme biefer arbeiten finb für baS @d)irf unb
baS ©hör ber Kirche getrennt einzureichen. Semerber zur lieber»

nähme biefer arbeiten haben fieß bejüglid) ©infidjt uon $iait« unb
Sanoorfdiriften an §errn ©. Srenner, Ißiarrer auf ©tattfberg, ju
wenben; bie betreffenben llebernaßmSangebote bagegen bis unb mit
bem 10. iRouember 1892 an ben Sräfibeitten ber Kircßenpfiege,

©raug. Saumann in SchafiSßeim, fcßriftlid) unb uerfchioffen ein»

Zureichen.
floutuvrcnz 'äluöfrfjeeibung pro 1893 für ben SBaffenpiaß

©ßun für Sieferung uon ©ßrapnelmänben, SettungSmaterial, ®ad)=

iatten, ®oppeliatten, $rofitir(atfen, Saben, gefeßnittenem §0(5,
Sunbßolz, gafeßinen» unb giecßtrutßen, geglühtem ©ifenbraßt, SRä»

geln unb Stiften. ®ie bezüglichen Sebingungen fönnen bei ber

Sermaitung beS eibgen. KriegSbepot in ©ßun eingefeßen werben.

Offerten fiub mit ber auffeßrift „SieferungSangebote" bis ben 20.
Dftober franfo einzufenben.

—~ ßnglifjljc Cljeuiots u. äd)tf laraingartte ZZZ
zu Herren 'unb Suaben«2lniügeu uub Ueberjleljer
ca. 140 ©tm. breit gr. 2. 45 bis gr. 7. 45 per Meter
uerfenben bireft an Sriuate jebe beliebige Meterzahl

Suffin «gabrifbepot Oettinger & ©0., ßürid). — iReuefte

MufterauSmahl in Herren» unb ©amenftoffen bereitwiüigft
franfo.

gy Suz'fin»SReften z« ganzen anzügen, §ofen unb Ueber»

gteßier biüigft.

Nr, 29 Kllullrirlrrt,? schwrtslte za«d»erklr-Zkit«vg (Organ

519. Wer liefert praktische, solide und billige Hausthür-
schließ»?
7- 3S9. Wer liefert, eine Schwingmaschine für Wascherei mit
Handbetrieb und welche Leistungsfähigkeit erzielt man?

SSI. Wer kann Auskunft geben, ob es möglich ist, den Ab-
dampf zum Dämpfen von Buchenholz zu verwenden, ohne daß
dieses vom mitgefuhrten Oel aus dem Dampfcylinder fleckig wird?

5SS. Wer kaun Auskunft geben, wie das mitgeführte Dampf-
cylinderöl aus dem Abdampf ausgeschieden werden kann, so daß
der Abdampf noch zum Holzdämpfen brauchbar ist?

3S». Wer liefert Hochdruckturbinen für Kleinindustrie?

Antworten»
Auf Frage 394. Ich besitze 2 Bäume schöne dürre Ahorn-

breiter und ebenfalls 2 Bäume Platanenbretter, 10"' dick geschnitten
und 30 bis 40 und 43 Centimeter breit und wünsche mit Frage-
steller in Verbindung zu treten. Frau Henle, Säge Kodlenz (Aarg.)

Auf Frage 39S. Cememterrassen, die in Folge von ent-
standenen Schwindrissen im Cementbeton oder durch Dilatation der
Eisenkonstruktion undicht geworden, können am besten durch einen
Asphaltüberzug wieder wasserdicht gemacht werden. Bei kunst-
gerechter Ausführung — solide Unterlage und richtige Herstellung
der Anschlüsse des Asphaltbelags an anstoßende Mauern, durch-
gehende Kamine, Geländerpfosten w. — kann eine solche Asphalt-
terrasse hinsichtlich Dauerhaftigkeit, Wasserdichtigkeit und Feuersicher-
heit zu den besten Bedachungen gezählt werden. I. T. Zetter,
Solothurn.

Auf Frage 319. Metallschablonen, Buchstaben und Zahlen,
in jeder Größe und Schriftart, in Zink, Kupfer oder auch Kaut-
schick- oder Signirstempel, zum Zeichnen von Kisten, Säcken, Steinen,
Leder?c. liefert nach Zeichnung oder Angabe der ungefähren Form
und Größe E. A. Mäder, Stempelfabrikation, St Gallen. Jllu-
stritte Kataloge gratis.

Auf Frage 39S. Eine ganz dauerhafte „Reparatur" ist nicht
möglich, da der Beton zwischen den Balken zu liegen scheint, statt
ganz oben draus; in solchem Fall öffnen sich die Risse immer wie-
der. Wenn der Beton ganz gut ist, so würde aber eine Repara-
iur mit Anwendung einiger 30 Centimeter langer Klammern immer-
hin wieder etwa zwei Jahre halten. Das Richtigste aber ist ein
neuer Boden oben drauf, mindestens 10 Centimeter dick; die Aus-
sührung darf aber nur durch einen darin speziell erfahrenen Cemen-
tier geschehen. G. Burkhardt, Sohn, Cementgeschäft, Basel.

Auf Frage 49». Die Maschinenfabrik und Eisengießerei
Aemmer u. Co. in Basel baut Fräsmaschinen in diversen Größen
und hat auch mehrere Dimensionen auf Lager und wünscht mit
dem Fragesteller in Unterhandlung zu treten.

Aus Frage 39». Wir offeriren unsere Ausschwingmaschinen
zum Trocknen der Wäsche und stellen Prospekte zur Verfügung.
Aemmer u. Co, Maschinenfabrik, Basel.

Auf Frage 39S. Die betreffende Cement-Terrasse kann ganz
gut und ohne große Kosten mit einem metallischen Cement, den
mir liesern und der in die kleinsten Risse eingegossen werden kann,
repartit werden. Wir bitten den Fragesteller, sich mit uns in Ver-
bindung zu setzen Mösle u. Hauser, Thalacker 24, Zürich.

Aus Frage 397. Wenden Sie sich an G. Sigg, Sohn, in
Schasfhausen.

Auf Frage 31S Ahornsitze in sauberer Qualität und zu
annehmbarem Preise kauft die Sesselfabrik von Gebr. Schläfli in
Stein a. Rh.

Auf Frage 399 theile mit, daß ich schon Aehnliches gemacht
habe und wünsche daher mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
V. Walpen, Kleinmechaniker, Arth. ^Auf Frage 399. Rob. Coradi, Kleinmechaniker und Tele-
gmphenbauer, Schwyz, wäre geneigt, besagte Arbeit zu übernehmen.

' Aus Frage 398. I. Steiner, Maschinenhandlung in Wiedi-
kon, hat einen Wasserradwellbaum von 2,70 Meter Länge und 133
Millimeter Durchmesser sammt Rosetten und Lager zu verkaufen.

Auf Frage 599. Wenden Sie sich an I. Eugen Forrer,
Wattwyl. Erbitte Muster.

Aus Frage 393. Unterzeichnete liefern imprägnirte Holzklötze
ZU Bodenbelag in Pferdeställen. Einzige Jmprägniranstalt der
Schweiz, in welcher Holz in geschnittenem Zustande imprägnirt
werden kann. Gribi u. Co., Baugeschäst in Burgdorf.

Auf Frage 399. Eichendillen, sowie Eichenholz in allen an-
dern Dimensionen kann in beliebigen Quantitäten bezogen werden
>u der Holzhandlung von Ulrich àkutishauser, Sägerei Hemmers-
weil b. Amrisweil (Thurgau). Wünsche mit dem Fragesteller in
Korrespondenz zu treten.

^ Auf Frage 399 theile mit, daß ich fragliches Eichenholz nach
Wunsch geschnitten liefern kann. Heß, Mühlemacher, zur Feldmühle,
wattwyl.

Auf Frage 399 wünscht Unterzeichneter in Korrespondenz zu
treten. F. Jmmenhauser, Kupferschmied, Stein a. Rhein (Schaffh.).

Auf Frage 506. A. Genner in Richtersweil liefert diesen
«lkel nach Muster.

Auf Frage 319. A. Genner in Richtersweil hält Lager in
'0en Artikeln und zwar in allen Dimensionen.
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Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die jeweilen

in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Submissionen vorher
erfahren wünscht, als es durch die nächste Nummer d. Bl. ge-

schehen kann, findet sie in dem in unserm Verlage erscheinenden
„Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1. 30 per Quartall. Dasselbe
wird nämlich je Mittwochs ausgegeben, die ..Jllustrirte schweizer.
Handwerker-Zeitung" Samstags. Der Submisstons-Anzeiger dieser
beiden Mittler ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Ueber die Lieferung von zirka 12,000 Meterzentner gebrann-
tem hydraulischen Kalt und von zirka 4000 Mezerzeutner Roman-
cement in die staatliche Cementfabrik in Käpfnach, lieserbar franko
Station Hvrgen und bezüglich des Zeitpunktes gemäß spezieller
Vereinbarung wird hiermit freie Konkurrenz eröffnet. Allfällige
Bewerber belieben ihre Angebote für Lieferung dieser Materialien
(in Stücken oder gemahlen) bis zum 26. Oktober, Abends 6 Uhr,
verschlossen unter der Aufschrift „Kalk- und Cemenrlieferung für
Käpfnach" der Finanzdirektion in Zürich einzureichen. Bezüglich
der Qualität ist ein Attest der eidgenössischen Anstalt zur Prüfung
von Baumaterialien beizulegen.

Die Brunnengenosscnschaft Hub in Gams eröffnet hier-
mit Konkurrenz über Lieferung von zirka 3600 Meter Brunnen-
röhren, als »//' 600 Meter, '«/z" 250 Meter, 1^" 740 Meter.
IVs" 240 Meter, 2" 1610 Meter, 2'/z" 20 Meter und 3" 140
Meter. Ferner über Lieferung von 23 Abschlußhahnen auf
und N/z". Lieferbar bis 23. Oktober franko Station Haag-Gams.
Zahlung nach Empfang der Waare. Offerten nimmt bis 20. Okto-
der entgegen Scherrer, Gemeindeammann, Gams,

Die Schynige Platte-Bahngcsellschaft ist Vorhabens, aus
der Schynigen Platte ein Restaurationsgedäude mit einer Anzahl
Fremdenzimmer erstellen zu lassen. Dieser Bau wird hiermit zur
Konkurrenz ausgeschrieben. Es werden nur Angebote für den

ganzen Bau berücksichtigt. Dieselben sind bis zum 23. Oktober
verschlossen an den Präsidenten der Schynige Platte-Bahn, Herrn
Des Gouttes in Bern, einzureichen. Die Pläne können bei Herrn
Oberst Wirth in Thun, eingesehen werden. Derselbe ertheilt auch
mündlich weitere Auskunft.

Kirchenbestuhlung in Hirzel. Die Schreinerarbeiten für
eine neue Bestuhlung, Brusttäfer und Fußboden in die Kirche in
Hirzel werden hiermit zur Konkurrenz ausgeschrieben, Zeichnungen,
Vorausmaß und Vorschriften können im Bureau der Bauinspektion,
-Zimmer Nr. 42, Obmannamt Zürich, eingesehen werden und sind
Uebernahmsofferten bis spätestens den 22. Oktober verschlossen mit
der Aufschrift „Kirchenbestuhlung Hirzel" der Direktion der öffent-
lichen Arbeiten in Zürich einzureichen.

Ueber die Ausführung der Erd-, Maurer-, Steinhauer-
(Kalk-Sandstein und Granit), Cement-, Zimmer-, Schmied-,
Spenglerarbeit, sowie über die Lieferung von N-Balken für die

Erstellung der Augenklinik an der Rämistraße in Zürich wird hie-
mit Konkurrenz eröffnet. Die bezüglichen Pläne und Akkördbe-

dingungen können auf dem Bureau der Bauinspektion, Zimmer
Nr. 38 im Obmannamt eingesehen werden, und es sind die lieber-
nahmsofserten bis den 23. Oktober verschlossen mit der Aufschrift
„Augenklinik" versehen, der Direktion der öffentlichen Arbeiten in
Zürich einzureichen.

Die Kirchenpflege Staufbcrg (Aargau) ist im Falle, fol-
gende Arbeiten erstellen zu lassen c 1. Erstellung einer neuen, höl-
zernen Kirchendecke; 2. Ausmeißeln des Innern der Kirche. Die
Eingaben zur Uebernahme dieser Arbeiten sind für das Schiff und
das Chor der Kirche getrennt einzureichen. Bewerber zur Ueber-

nähme dieser Arbeiten haben sich bezüglich Einsicht von Plan- und
Bauvorschristen an Herrn C. Brenner, Pfarrer auf Staufberg, zu
wenden; die betreffenden Uebernahmsangebvte dagegen bis und mit
dem 10. November 18S2 an den Präsidenten der Kirchenpflege,

Traug. Baumann in Schafisheim, schriftlich und verschlossen ein-

zureichen.
Konkurrenz-Ausschreibung pro 189» für den Waffenplatz

Thun für Lieferung von Shrapnelwänden, Bettungsmaterial, Dach-

latten, Doppellatten, Profilirlatten, Laden, geschnittenem Holz,
Rundholz, Faschinen- und Flechtruthen, geglühtem Eisendraht, Nä-

geln und Stiften. Dje bezüglichen Bedingungen können bei der

Verwaltung des eidgen. Kriegsdepot in Thun eingesehen werden.

Offerten sind mit der Ausschrift „Lieferungsangebote" bis den 20.
Oktober franko einzusenden.

—^ Englische Cheviots u. ächte Kammgarne um
zu Herren und Knaben-Anzügen und Ueberzieher

ca. 140 Ctm. breit Fr. 2 43 bis Fr. 7. 43 per Meter
versenden direkt an Private jede beliebige Meterzahl

Buxkin-Fabrikdepot Oettinger à Co., Zürich. — Neueste

Musterauswahl in Herren- und Damenstoffen bereitwilligst
franko.

UM- Buxkin-Resten zu ganzen Anzügen, Hosen und Ueber-

zieher billigst.


	Fragen ; Antworten

